zurücklaſſend. Theilnehmer an der unter der Firma Collani u. Comp. beſtehenden 
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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 5 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal DT 


erſcheint. 


Vreslauer 


No. 258. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Montag den 6. Juni 1859. 
— .... —. ?'mm”n . T 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. Die heutige „Times“ ſagt, die Lokaliſtrung des Krieges hänge] Kredit des preußiſchen Staates dagegen wird beinahe für uner⸗ 
Paris, 5. Juni. Magenta, 4. Juni, Abends. Der bauptſächlich von Preußen ab. Deutſchland wie England dürfen nicht ſchütterlich gehalten. Es kommt hinzu, daß die anfängliche ge⸗ 
Kaiſer Napoleon an die Kaiſerin. Großer Sieg. 3000 Ge: für Oeſterreichs italieniſchen Beſitzſtand kämpfen und müſſen allen Even⸗ miſchte Stimmung, in der die activen Politiker ſofortige Untere 
fangene, 15,000 getödtete und verwundete Oeſterreicher. tualitäten gegenüber eine ſtreng bewaffnete Neutralität bewahren. ſtützung Oeſterreichs verlangten und die große Maſſe der Bevölkerung 
a proc. 63, 90. London, 4. Juni, Abends. Die Königin wird das Parlament 
in Perſon eröffnen. — Nach dem heutigen „Spectator“ wird Graf 
Eſterhazy in einer beſonderen Miffion feiner Regierung hierher kommen. 
Alle Wochenblätter ſprechen ſich gegen die Kriegswünſche mehrerer deut⸗ 
ſchen Staaten aus. 

Wien, 5. Juni. In Bosnien hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
den Türken und Inſurgenten unfern Trebinje ſtattgefunden. Gasko 
ſoll von Berbiſch Paſcha zerſtört ſein. 

Neapel, 3. Juni. Das Leichenbegängniß Sr. Maſeſtät des 
Königs hat in vollkommenſter Ruhe ſtattgefunden. Keine Spur von 
Aufregung äußert ſich weder hier noch in Sicllien. Was manche 
Journale über Spaltungen im Schooße der königlichen Familie und 
von Seiten der Regierung getroffenen Vorſichtsmaßregeln meldeten, iſt 
gänzlich erfunden. 

— — —pnHT— Ä—ũ . —— —— — 


Preuſen. 

Berlin, 4. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: dem Oberforſter Radicke zu Lebach, im Kreiſe Saarlouis, 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Bildhauer 
Wilhelm Achtermann zu Rom den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 
und dem Förfter Wolff zu Wodziwodda, im Kreiſe Conitz, das allge: 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; den bisherigen außerordentlichen Pro: 
feſſor Dr. Max Schultze in Halle zum ordentlichen Profeſſor der 


neigung zu Preußen und ſeiner vorſichtigen Politik Platz macht. Am 
früheſten brach dieſe aus und am ſtärkſten waltet ſie, wie leicht zu be⸗ 
greifen, in den Sitzen des Katholicismus Hildesheim und Osnabrück. 
Oosfriesland iſt für feine zähen preußiſchen Sympathien bekannt. Aber 


Turin, 2. Juni. Heute Morgen rückten die Oeſterrei⸗ 
cher von Bobbio (an der Trebbia) gegen die franzöſiſchen 
Vorpoſten vor, gingen aber nach kurzem Kampfe wieder zu⸗ 
rück. Die Bewegung follte die Räumung Bobbio's durch 
die Oeſterreicher verhüllen. 


Turin, 3. Juni. Die Defterreicher haben ſich vom lin⸗ 
ken Po-ufer zurückgezogen und Torre de Beretti (gegenüber 
von Valenza) verlaſſen. 

Bern, 4. Juni. Die Piemonteſen haben Bobbio beſetzt. 
Ludwig Napoleon und Victor Emanuel ſind von Novara ge⸗ 
gen den Teſſin vorgerückt. 

Paris, 4. Juni. Aus Turin vom 3. Juni wird berich⸗ 
tet: „Die Defterreicher find im vollen Nückzuge begriffen 
und haben ihre Stellung am Po, Valenza gegenüber, aufge⸗ 
geben. Die Corps Zobel, Schwarzenberg und Liechtenſtein 
haben Mortara geräumt und ziehen ſich auf Vigevano (am 
rechten Ufer des Ticino), Breguardo und Pavia (beide am 
linken Ufer des Ticino, in der Lombardei) zurück. Bei fei: 
nem plötzlichen Rückzuge hat der Feind Getreidevorräthe und 
andere Requiſiten zurückgelaſſ en.“ 

Paris, 5. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 

leſſandrie om 4. : ie Alliirten haben geſtern de a 2 . f 
3 über den Ei ausgeführt 2. die 5 Anatomie in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn, und 
schreitung begonnen. Der Feind wurde nach einem Gefecht, den bisherigen Privat-Docenten Dr. E. F. W. Pflüger in Berlin 
wodurch er beträchtliche Verluſte erlitten, zum Nückzuge ge: zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie in derſelben Fakultät zu er⸗ 
nöthigt, eine Kanone nebſt einer Maſſe Munition und Waffen nennen; ſowie dem Kaufmann Felix Anton Franz Collani hierſelbſt, 


genug, die von alsbaldiger Kriegserklärung an Frankreich ohne weitere 
Reizung nichts wiſſen wollen.“ (B. u. 9.3.) 
Italien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 


den Ticino zur Operationsbaſis ihres rechten Flügels machen. Bisher 
hatten die Oeſterreicher hartnäckig an der Ueberzeugung feſt gehalten, 
daß der feindliche OffenſivStoß im Süden des Po, von Voghera aus 


Entblößung der rechten Flanke zur Folge hatte. 


denz des londoner „Herald“ vom 29. Mai: „Endlich ift Wichtiges zu 
berichten. Es werden im Geheimen Anſtalten zu einer Vorrückung der 
geſammten Armee getroffen. Das früher von mir erwähnte Gerücht, 
als ſei der Kaiſer entſchloſſen, den Po oberhalb ſeiner Vereinigung mit 
dem Teſſin zu überſchreiten und die Oeſterreicher in der zwiſchen Teſſin 
und Seſia gelegenen großen Ebene anzugreifen, beftätigt ſich. Einer 
vollſtändig vertrauenswerthen Angabe zufolge wurde, während ein Theil 
der Armee einen Schein marſch gegen Piacenza gemacht hatte, 
dem Corps von Baraguay d' Hilliers Ordre gegeben, nach Va⸗ 


Gold und Silber⸗Manufaktur, das Prädikat eines königlichen Hof- um eine hinter der Seſia gelegene Stellung einzunehmen. Dies Alles 
wird dem londoner Leſer wahrſcheinlich ungereimt erſcheinen, doch iſt 


dieſe Mittheilung verläßlich, und in wenigen Tagen werden ſie durch 


Durch die vorſtehenden Depeſchen erhalten die öſterreichiſcherſeits publi⸗ G 5 
zirten Depeſchen aus Verona vom 3. und 4., ſowie aus Garlasko] Lieferanten zu verleihen. 
vom 2. (f. die telegraph. Depeſchen und die Abendpoſt in Nr. 352 d.]. Der königliche Hof legt morgen die Trauer auf acht Tage für 
Ztg.) ihre Ergänzung. bre königliche Hoheit die Prinzeſſin Marie Iſabelle Leopoldine, 
Es ergiebt ſich daraus, daß die Oeſterreicher in ihrem rechten Flü- Tochter Sr. königlichen Hoheit des Grafen von Aquila, an. 
gel umgangen und in Folge deſſen aus dem Piemonteſiſchen delogirt Der Geheime Kalkulatur-Aſſiſtent Albert Lo oſe iſt zum Geheimen 
wurden. Sie haben ſich zu einer allgemeinen Rückwärtsbewegung ent: Kalkulator ernannt worden. (St. A.) 


1057 Patent.] Dem Lehrer am königlichen Gewerbe⸗Inſtitut Werner in Ber⸗ 
1 pe * aufgeſtellt. (S. unten iin ft unter I J. Juni 1859 ein Patent auf , Nen ene in 


x durch Zeichnung Em Nu ier heile derselben ame febumg 12 7 
3. Juni. Sechs Garibaldiſche Freiſchärler haben ohne Jemand in der nwendung bekannter Theile derſelben zu beſchr ken, au 
N 10 ſchweizer Boden 1 ie ae Kauf Se m 3 Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Luzern internirt. Bontemps hat einer Gemeinde, welche die Berlin, 4 Juni [Stellung zur Bundes reform.] Die 
er . 8 Peer Hi e „N. Pr. 3.” hatte an das Dementi, welches kürzlich die „Preuß. Z.“ 
0 . n Intra haben franzö e Genie⸗Offiziere alle 

verfügbaren Barken vereinigt, um 500 Mann über den See 


dem Gerüchte gab, als ob die Sendung des Generals v. Williſen nach 

Wien mit der Abſicht verbunden geweſen wäre, die Bundesreformfrage 
zu ſetzen. Truppen Garibaldis halten das Fort Michele bei Bin m Rich gewef e 
Laveno beſetzt. 


anzuregen, Auslaſſungen geknüpft, gegen welche ſich heut abermals die 
Bern, 4. Juni Abends. FM. urban ſteht mit einem 


„Preuß. 3. wendet, indem fie am Schluſſe des betreffenden Artikels 
ſagt: „Bekanntlich werden dergleichen (auf Verbeſſerung der Bundes⸗ 
ſtarken Truppenkorps und 16 Kanonen am Vareſer⸗See. Das 
Veltlin ruhig unter piemonteſiſchen Beamten. Freiwillige 


berhältniffe gerichtete) Wünſche und Kundgebungen zu Zeiten großer 
Kriſen in Deutſchland immer laut. Es iſt dies eine natürliche Folge 
wollen das Stilfſer⸗Joch beſetzen. Garibaldi's Vorpoſten ſte⸗ 
hen noch in Camerlata. 


davon, daß redliche Bemühungen, eine Verbeſſerung der Bundesver⸗ 
Bern, 5. Juni. Die Alliirten überſchritten den Ticino 


faſſung in ruhigen Zeiten herbeizuführen, an den mannigfachſten 
Sonderbeſtrebungen zu ſcheitern pflegen. In ſolchen Wünſchen kann Hier wird es zu einem Entſcheidungskampfe kommen. Die Gefechte 
bei Turbigo, und ſtanden geſtern bei Magenta. Garibaldi 
bat Como verlaſſen, und ſich dem FM. Urban bei Vareſe 


an ſich nichts Beunruhigendes liegen, zumal ihre Realiſirung meiſt in bei Paleſtro und das Vorgehen des Niel'ſchen Korps von 
die Zukunft verlegt wird. Am allerwenigſten können daraus Vorwürfe] Vercelli nach Novara laſſen darüber keinen Zweifel zu. 

entgegengeſtellt. für die preußiſche Regierung hergeleitet werden, die ſich bewußt iſt, auch Von Novara geht eine Eiſenbabn in der Richtung nach Norden pas 

Turin, 3. Juni. Garibaldi iſt geſtern Abend nach Como in jener Beziehung ſtets das wahre Intereſſe des Geſammt⸗Vaterlandes rallel mit dem Teſſin, über Oleggio und Borgo⸗Ticino, bis nach 
gurückgekehrt. Die Oeſterreicher haben ſich auf das linke im Auge gehabt zu haben, und die gegenwärtig in ihren hingebenden | Arona am Lago-Maggiore und eine große Straße über Tricete nach 
Po⸗ufer zurückgezogen, indem fie Torre Beretti und die um⸗ Bemühungen zur Erhaltung der Einigkeit in Deutſchland durch die S. Marntino am Teſſin und weiter über Magenta in direkter Rich⸗ 
gegend geräumt haben. = That beweiſt, wie fern gerade ihr jede Abſicht liegt, zur|tung auf Mailand. Das Niel'ſche Korps würde ſomit in der Lage 

Bern, 2. Juni. Der Herzog von Parma () iſt durch Tyrol [Zeit der Gefahr Agitationen hervorzurufen.“ ſein, dem Freiſchaarenführer Garibaldi die Hand zu reichen, wenn dem⸗ 
mit zahlreichem Gefolge in der Schweiz angekommen. — Der Unter⸗ Berlin, 3. Juni. Ein Promemoria, welches von Frhrn. v. der|felben der Weg nach Seſto Calende, wo der Teſſin dem Lago Mag⸗ 
Gouverneur von Sondrio bat ſich mit der öffentlichen Kaſſe unter dem Pfordten in der Sitzung des Bundes militär-Ausſchuſſes am] giore entſtrömt, nicht durch öͤſterreichiſche Korps verlegt wäre. 
Schutze eines Gendarmerie⸗Corps nach Tyrol geflüchtet. 30. vorigen Monats eingebracht wurde und an den hannoverſchen An: Was übrigens das Niel'ſche Korps ſelbſt betrifft, ſo iſt daſſelbe trotz 

London, 3. Juni. Wie der miniſterielle „Herald“ meldet, wird trag anknüpft, machte die Einholung von Inſtruktionen über mehrere] der Beſetzung von Novara gefeſſelt, ſo lange die Stellung von Caſo⸗ 
der Marquis Hartington das oppofitionelle Amendement zur Antwort: Punkte nothwendig und veranlaßte fo einen thatſächlichen Aufſchub. (H. N.) lino, Vinzaglio und Robbio in den Händen der Oeſterreicher iſt; denn 
Adreſſe beantragen, Sir Morton Peto daſſelbe ſekundiren. Berlin, 4. Juni. [Die Anleihe.] Wir ſind in der erfreus trotz der Einnahme des Dorfes Paleſtro von Seite der Piemonteſen 

„Herald“, „Adoertiſer“, „Daily News“, „Star“ und „Chronicle“ lichen Lage mitzutheilen, daß ſich ein Conſortium zur Uebernahme eines unter dem König Viktor Emanuel und dem General Cialdini iſt die 
berichten von einem Meeting der liberalen Unterhaus⸗Mitglieder, das] namhaften Theiles der 5pCt. Staatsanleihe aus den ſechs größten] rechte Seite der Straße und der Eiſenbahn, die von Vercelli über 
am Montage ſtattgefunden, wobei Lord Palmerſton und Lord John Firmen unſeres Platzes gebildet hat. Demſelben gehören an: die Her: Borgo⸗Vercelli am linken Seſtaufer, wo die Piemonteſen feit mehreren 
Ruſſell den Repräſentanten der übrigen liberalen Fraktionen, unter An⸗[ ren S. Bleichroeder, Mendelsſohn u. Co., Gebr. Schickler, Tagen ſchon eine kleine Stellung hatten, nach Novara führt, no 
deten auch Milner Gibſon, Sitze in einem eventuell von ihnen zu bil-] Rob. Warſchauer u. Co., die Dis conto⸗Geſellſchaft und die immer bedroht, und Niel wird, wenn nicht ſeine rechte Flanke Deckung 
denden Miniſterium zugeſagt hätten. 

Brüſſel, a. Juni. Privatmittheilungen aus Paris zu 


Folge eirkulirt die Nachricht, daß zwiſchen Oeſterreich, 
Preußen und England die Grundlagen eines guten 
Einverftändniffes gefunden worden ſeien. 

Die Nachricht verfehlt nicht, tiefen Eindruck zu machen. 
Als ſicher wird angeſehen, daß ſchon im nächſten September 
ein neues franzöſiſches Anlehen von 750 Millionen Francs 
auferlegt werden ſoll. ueber Pietris Sendung verlautet, daß 
derſelbe nach Nom beſtimmt ſei, um dort die franzöſiſche Ar⸗ 
meepolizei zu übernehmen. f 

London, 3. Juni. Es iſt hier das Gerücht verbreitet, die Oppo⸗ 
fition werde nächſtens durch den Marquis Hartington ein Mißtrauens⸗ 
votum beantragen; man erwartet, daß das Miniſterium Derby ab⸗ 
danken werde, wenn es nur eine winzige Majorität erlangen ſollte. — 
Die heutige „Times“ bekämpft die ſüddeutſchen Gelüſte, in Frankreich 
einzubrechen, und verſpottet namentlich das Invaſtonsgeſchrei der augs⸗ 
burger „Allgemeinen Zeitung“. : 

London, 4. Juni, Vormittags. Graf Perſigny iſt hierher 
zurückgekehrt. 


hören bekommen.“ 

Die Bewegungen ſüdlich vom Po war bloß ein Schein- Manöver, 
um die Aufmerkſamkeit des Feindes von der Seſta abzulenken. i 

Indeſſen ſcheinen die Oeſterreicher von dem Vorhaben des Feindes 
bei Zeiten Kunde gehabt zu haben, und ihre letzten Angriffsbewegun⸗ 
gen gegen Paleſtro, Boſſignana u. ſ. w. dienten nur dazu, um die 
Rückwärtsbewegung ihres Gros zu maskiren. N 

„Die Linie, auf welcher in dieſem Augenblicke gekämpft wird — 
ſagt die „Oſtd.⸗Poſt“ in ihrer Sonnabende Nummer — reicht (richtiger: 
reichte) von Bobbio im Apennin bis Vareſe am Fuße der Alpen. 
Das Objekt, um welches es im Augenblick ſich handelt, iſt der Beſitz 
der Flußübergänge des Po, der Agogna und des Teſſin. 


Strom zu paſſtren, der dem franzöſiſchen Hauptquartier lange Zeit 
vorgeſchwebt hat, ſcheint mehr und mehr zurückzutreten. Die 
fortiftzirte Stellung der Oeſterreicher in dem Deſile von Broni und 
Stradella hat auf dieſer Seite einen unzerbrechlichen Riegel vorgeſcho⸗ 
ben. Das Augenmerk des Feindes iſt jetzt auf die Poſi⸗ 
tion nördlich des Po zwiſchen Sefia und Agogna gerichtet. 


ſechs Firmen iſt heute Vormittag bereits eine Zeichnung auf Höhe von und Vinzaglio, nördlich von Paleſtro gegen Borgo-Bercelli hin gelegen, 
fünf Millionen Thaler angemeldet worden. nach wie vor von den Oeſterreichern gehalten und zweitens find, wie 

Auch aus den Provinzen, namentlich aus der Rheinprovinz, wo bekannt, ganz in der Nähe von Paleſtro, bei Robbio, bedeutende öſter⸗ 
Banquierd und Kapitaliften fürchten, daß die von ihnen zu zeichnenden reichiſche Streitkräfte zuſammengezogen worden, welche dem weiteren 
Summen bei der Repartition reducirt werden möchten, ſind Aufträge Vordringen des Feindes nicht nur gegen Mortara und Vigevano, ſon⸗ 
an biefige Häufer eingetroffen, um ihnen hier eine Betheiligung zu dern auch über Novara hinaus Einhalt gebieten. Der Feind ſucht 
ſichern. deshalb, bevor er den entſcheidenden Stoß wagt, Truppenmaſſen über 
Vom Auslande hören wir namentlich Hamburg und Frant- Truppenmaſſen in dieſer Gegend zu ſammeln. 


namhaften Betheiligung zu erkennen gegeben wird. In Hamburg von einer halben Dioiſton des Canrobert'ſchen Corps und von einer 
wurde ſogleich am 1. Juni nach Eintreffen der telegraphiſchen Depe⸗ anderen halben Diviſion des Corps von Baraguay d'Hilliers, ſo wie 
ſche, welche die Emiſſionsbedingungen mittheilte, zum Emiſſionscourſe] die Verſtärkung der Beſatzung von Caſale auf 20,000 Mann. Auch 
gehandelt. iſt das franzöſiſche Hauptquartier ſeit dem 30. Mai nicht mehr in 
Aus Hannover ſchreibt man: „Die günfligen Bedingungen, Aleſſandria, dem rechten Flügel zunächſt, ſondern in Vereelli, wo der 
welche die preußiſche Dreißigmillionen⸗ Anleihe mit ihren 5 Procent | Kaifer Napoleon dem linken Flügel und dem damit kombinirten Cen⸗ 
Zinſen und nur 95 Prozent Einzahlung den freiwilligen Zeichnern trum der verbündeten Armeen nahe ift. Genug, Alles deutet auf einen 
eröffnet, ſcheinen zu einer allgemeineren Betheiligung im hieſigen in dieſer Gegend bevorſtehenden Maſſenkampf hin. 
Lande führen zu ſollen. Bisher waren die öͤſterreichiſchen Papiere Als verbürgt theilt die „D. A. Z.“ mit, daß ein gewaltiges öͤſter⸗ 
hier ſehr beliebt, was mit dem Kriege natürlich aufgehört hat. Der reichiſches Armeekorps unter dem Oberbefehl des Feldzeugmeiſters Gra⸗ 


lung. 


noch gleichgiltig zuſah, je länger deſto mehr einer unverhohlenen Hin⸗ 


auch ſonſt hört man aus Nord und Süd, Weſt und Oſt Stimmen 


Die in den beiden letzten Tagen eingetroffenen Depeſchen verkünden f 
eine allgemeine Rückwärtsbewegung der Oeſterreicher, welche letztere jetzt 


geführt werden würde, was ihre Coneentrirung bei Garlasco und ihre 


Richtig bezeichnet iſt die Lage in der folgenden turiner Korreſpon⸗ 


lenza zu eilen, während die Corps von Mae Mahon und Cam 
robert die Stellung ſüdlich vom Po und von Caſale verlaſſen baben, 


den Telegraphen von einer Aktion an den Ufern der Sefia zu 


Der Gedanke, zwiſchen Pavia und Piacenza den großen italieniſchen 


Handelsgeſellſchaft (Herren Breeſt u. Gelpcke). Von dieſen erhält, Novara ſchwerlich behaupten können. Erſtlich werden Caſolino 


furt als diejenigen Plätze bezeichnen, an welchen Neigung zu einer Wir meldeten geſtern nach Briefen aus Caſale den Durchmarſch 


fen Wimpffen im Begriffe ſteht, eine ſelbſtſtändige, von der Falferlihen 
Armee unter dem Grafen Gyulai ganz unabhängige Operation zu be⸗ 
ginnen, deren Objekt böͤchſtwahrſcheinlich Toskana bilden dürfte. Feld⸗ 
zeugmeiſter Graf Wimpffen hat vorläufig noch ſein Hauptquartier in 
Verona, woſelbſt für den Moment auch der Kaiſer das Centralhaupt⸗ 


auartier aufgeſchlagen hat, und wohin ſich auch das durch Sachſen und | g 


Gallas dirigirt. Die Vorhut des genannten Armeekorps iſt bereits im 
verſchanzten Lager vor Verona eingetroffen. 
1 — Ein pariſer Correſpondent der „Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt 
unterm 30. Mai: „Trotz der vielfachen Ableugnungen kann ich Ihnen 
verbürgen: 1) die Errichtung eines Reſervelagers von 100,000 Mann 


der Oſtarmee; 3) die Bildung einer Nordarmee. Die verſtärkte Be⸗ 
ſatzung der Hauptſtadt dient jenen zwei Heeren als gemeinſchaftliche 
Baſis. Die Depots der im Felde ſtehenden Regimenter werden den 


1 es einmal ſchief gebt, der Supplik Eugeniens für eine Frau und ihr 


Eiſenbahn —, —. . i { a 
Frankfurt a. M., 4. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Etwas niedri⸗ 
ger bei ſehr unbedeutendem Umſatz. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 108. Wiener Wechſel 80%. 
Darmſtädter Bank⸗Attien 116. Darmſtädter Zettelbank 206. 5pCt. Metal⸗ 
ſſques 42. 4pCt. Metalliques 35%, 185 fer Looſe 72. Oeſterr. Na⸗ 
ttional⸗Anlehen 46, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 162. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 614. Oeſterr. Kredit⸗Attien 113g. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
L. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. — Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. CO. —. 5 ; 
Hamburg, 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Beſchränkter Umſatz. 
AR Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 46%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 48½. Vereins⸗Bank 96, 
Norddeutſche Bank 73. Wien —, —. 5 
8 amburg, 4. Juni. [(Getreidemarkt.] Weizen und Roggen durch⸗ 
gehends geſchäftslos. Oel loco 227 nominell, pro Oktober 22%. Kaffee 
unverändert. Zink 1000 Ctr. loco 11%. 
Liverpool, 4. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Perieiſe gegen geſtern unverändert. 


— — — —6— ͤ . — 
Berlin, 4. Juni. [Börſen⸗Wochenbericht')]. Die Börſe hat das 
erſte Stadium der Baiſſe bereits überwunden, die Verkaufsluſt iſt ſchwach und 
ſtatt ihrer treten täglich, zwar nicht zahlreiche, aber doch zu einer fortſchreiten⸗ 
den Cours⸗Steigerung genügende A den Markt. Wir regiſtriren gern 
dieſe Thatſache als einen Beweis, daß eine ruhigere Anſchauung der Verhält⸗ 
niſſe zum Durchbruch gekommen ift und die herrſchend geweſene Furcht, die ſich 
eines beſtimmten Zielpunktes gar nicht bewußt war, bejeitigt erſcheint. Auf 
wie lange Zeit, iſt freilich eine andere Frage; wir fürchten, das Ausbleiben 
neuer beunkuhigender Nachrichten als eine weſentliche Bedingung der herrſchen⸗ 
den Feſtigkeit betrachten und beſorgen zu müſſen, daß eine Unterbrechung der 
jetzigen Ruhe und Stagnation aufs Neue die Baiſſe zur Herrſchaft kommen 
6 5 l en wird. Wir führen aber dieſe Eventualität abſichtlich vor, weil wir wiſſen 
daß die Bekanntſchaft mit derſelben ihre Wirkung ſchwächt, und erwarten, da 
auch in dem nahe liegenden Falle einer weiteren Entwickelung der Kriegsbereit⸗ 
ſchaft Preußens nicht die beſtandene Angſt und Furcht wiederkehren wird. 
Einen Schritt vorwärts hat die Staatsregierung durch Ausſchreibung der 
neuen Anleihe von 30 Millionen Thaler gethan, fie hat ihre finanziellen Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um auch in dieſer Beziehung nicht von den Ereigniſſen 
überraſcht zu werden. Wir theilten die Subſcriptions⸗Bedingungen der neuen 
Anleihe bereits mit und wollen, indem wir hier auf dieſelben zurückkommen, 
nur die Beurtheilung erleichtern, ohne die Vortheile der Subscription gegen: 
über den Courſen der älteren Staatspapiere nach Viertel⸗ und Achtel⸗Procent 
abzuwägen. Die Staatsregierung hat Appell an den Patriotismus erhoben; 
es wäre kleinlich, ihn durch Berechnungen anſpornen und die nationale Bedeu⸗ 
tung der Zeichnung ſchmälern zu wollen. Ä x 
Die Staatsregierung emittiert die Anleihe unter dem Einfluß außerordentli⸗ 
cher Verhältniſſe, ſie mußte, dieſe anerkennend, größere Vortheile zugeſtehen, 
als ſie ſonſt bewilligt hätte, weil ſie nur die Bereitwilligkeit des Volkes ver⸗ 
langt, ihr die Mittel zu dem ausgeſprochenen Zwecke, nicht aber ſie zu einem 
Preiſe zu bieten, welcher den beſtehenden Verhältniſſen nicht entſpricht. Sie 
währt zunächſt fünf Prozent Jahreszinſen und verſichert, daß eine Herab⸗ 
. des Zinsfußes vor dem 1. Jannar 1870 nicht ſtattfinden ſoll, auch 
wenn, wie wir hoffen, ſchon lange vorher der Friede Europas auf feſter 
Grundlage wieder begründet ſein wird. Die Staatsregierung emittirt die An⸗ 
leihe zum Courſe von 95 Prozent und gewährt ſchon die volle Verzinſung vom 
I. Juli ab, ungeachtet die Einzahlungen bis 8. Oktober zu leiſten ſind. Hierin 
liegt ein Zinsgewinn von fait % Prozent, jo daß ſich der Emiſſions⸗Cours auf 
etwa 94%, bis 94% ſtellt, während am Tage der Emiſſion der Cours der 
4 proz. Anleihen 89%, alſo im Verhältniß des Zinsfußes etwa 5 Prozent 
höher ſtand, ungeachtet ſich auch in dem Courſe von 89% bereits die Erwar⸗ 
tung der neuen Anleihe ausgeſprochen hatte. Die Differenz iſt das Aequiva⸗ 
lent für das um 30 Millionen Thaler vermehrte Material, die Staatsregie⸗ 


Cours der preußiſchen Staatspapiere, einen Druck derſelben vorausgeſetzt, mit 
dem möͤglicherweiſe geſteigerten Angebet, wieder ins Gleichgewicht zu bringen. 
Der eingeſchlagene Weg der öffentlichen Subſtription war, nachdem man von 
der Negoztirung im Auslande abſtrahirt hatte, einestheils durch den Zweck der 
Anleihe, anderntheils dadurch geboten, daß die Staatsregierung die bereiten 
Geldträfte des Landes heranziehen und unmittelbar betheiligen wollte. Hätte 
fie, wie früher, die Schuld⸗Obligationen auf den Markt gebracht, dann wäre 
Die Bereitſtellung der nothwendigen Mittel von Zufälligkeiten abhängig gemacht 
und vielleicht ein Coursdruck, nicht blos der neu emittirten, ſondern auch der 
alteren Staatspapiere veranlaßt worden, wie er durch die Verhältnifje nicht 

gerechtfertigt iſt. So lange die Armee innerhalb der Landesgrenzen ſteht, erfolgt 
die Verwendung der neuen Anleihe, bis auf einen kleinen Bruchtheil, für die nur 
vom Auslande zu beziehenden Kriegsbedürfniſſe, ebenfalls innerhalb der Landes⸗ 


Anmerkung. Eine Badereiſe unſeres berliner Börſen⸗Correſpondenten 
wird uns für einige Zeit außer Stand ſetzen, Original⸗Wochenberichte von 


4 dort Wi bringen. 3 ; 0 
15 ir erlauben uns, inzwiſchen den Bericht der „National⸗Zeitung“ zu 
ie benützen. Die Red. der Bresl. Ztg. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


rung macht mit derſelben dem Markte das erforderliche Zugeſtändniß, um den h 
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wieder j; a 2 
feinen Weg dahin nehmen, wo fie eine produktive Verwendung findet. Indem Berliner Börse vom 4. Juni 1859. 


endlich die Staatsregierung Jedem die Theilnahme freiftellt, bietet fie das Mit⸗ Fonds- ä Div.] Z- 
tel, um der durch die Negociirung im Auslande entftehenden Vortheile nicht eren 3 a N 1808] F. 
verluftig zu gehen, aber fie nimmt fie nur auf dem Wege des freiwilligen Anz Staats- Al. von 1869 5 Nei in 
ebots an. Ueber die preußiſchen Finanzverhältniſſe hier ein Wort zu verlieren, 52, 54, 56. 57 40 88% bz. dito Pridsi 9 — 45 . 
iſt überflüſſig, Preußens Kredit iſt jo woht begründet, daß er ſich mit vollem! dito er Oberschles. A. 82,131, 95%, à 96 bs. 
Rechte demjenigen jedes anderen europäiſchen Staates zur Seite ftellen kann: Stants-Schuld-Sch. . 3141764 bz. > 8. 9 5 Ren 
es wird auch jetzt nur eine Anleihe aufgenommen, für deren Amortiſation und | Präm.-Anl, von 1865 2 105 6. dito Prior. A | —: * 
Verzinsung bereits die nothwendige Vorſorge getroffen iſt. Die Mittel für deren | e Ran Bor. 3% 0 J B. . | dito Brior. . — Bl — — 
Deckung find dem Finanzminiſter durch die zugelafiene Verwendung der Zinfen | [dito dito 3 (4 be. a Fer. E. 4% 6. 
des ſogenannten Kautions⸗Depoſitums, der Eiſenbahnſteuer und des Zu chlags 5 Pommersche . 34,4 G. dito er, #1 — 10 Pa 
von 25 Prozent zur Einkommen: und Klaſſen⸗, und der damit zuſammenhän⸗ Z poncho. | 4 11. Oppeln-Taraow.| 4 45% bs. 
genden Mahl und Schlachtſteuer zur Disposition geſtellt. Die auf dieſe Weiſe e o 4% g. e 
disponibel gemachten Mittel überſteigen bedeutend den Zins⸗ und Armortiſa⸗ dito neue. .| 472½ @. dito Eier .. 
lionsbedarf der Anleihe und bieten noch eine wenigstens theilweiſe Deckung der . dito Prior. Ii. — | 5 |— — — 
dem Kriege entſpringenden Ausfälle in den regelmäßigen Staats⸗Einnahmen. 2 Pommersche .. | 4 80% ö. 20 80 Se 
Unter ſolchen Verhältniſſen dürfen wir an einem guten Reſultat nicht zweifeln, | S Posensche . | 4 2% br. dito Pen u ee = 
die Feſtigkeit der Courſe der Staatspapiere, auch nach der Pubikation der be⸗ 8 eee dito v. St. 8. 85 
treffenden Bekanntmachung ſcheint uns eine Büraſchaft zu bieten, daß Preußen 5 Sächsische... . | 4 |82% ©. Madre reed — % . 
eine hinreichende Kapitalskraft beſitzt, die neue Anleihe zu decken, ohne die (Schlesische... 479 ½ bz. 0 er Tele a EE 
Mittel aus dem Verkaufe älterer Papiere zu holen. F ad dito Prior IL..| — | 4 |— — — 
Die ftattgehabte Coursſteigerung hat ſich auf fait alle Papiere eritredt,| Goiäkronen. . b. 4 ba e 
Bank und Kredit- und Eiſenbahnaktien, Fonds, Pfand» und Rentenbriefe und! — e Ausländische Fonds, Starg.-Posener .| — [31,71 bz 
ſogar mehrere Eiſenbahn⸗Prioritäten find von der Kaufluſt begünftigt worden, Gestern r . dito Prior. — 4% — — 
und haben nicht unbedeutend in den Courſen gewonnen. Die Spekulation war, | dito Der Pr-Än. 4 10% 0. Mae Fri ea 
ito n IL. — etw. ba. u. B. i 1 
dite NarAnleihe | 8 141%, br 0. u. dito I Em. — 4% — — 
Buss-engl, Anleihe. % 8. äito IV. Em | = el = 
dopeln Sek- Gb. | 4 [74:2 be. Nee 
Poln. Pfandbriefo . | 4 — — dito II. E. bla — 
dito III. Em... 482 ba. ao Fier, e 
Poln. Obl. 4 500 Kl. 4 — dns dio Dee 
dito 1 200 F. 4 0 eee 
Kurhess, 40 Able. le Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 38 Fl.... .. — 26 B. Dale, 
Aotien-Course. a —— 3 2 4103 6. 
iv. 2 erl. Hand. 
et = Berl W. Crod. G. 5 3 91 0 B. 
1 n en 1 63 4 70 8. 
— i mer * h 
wer ee 5 4 600 — Coburg Hatt. 4 # | 4 30 8. 5 
Ber Mirkieche 4465 a 65% bz. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 81%, G 
ito Prior... — | 5 88½ C. Darmst.(abgest.)| 5¼ 4 47 4 46%, ba. 
dito II. Em..| — | 5 88 Dean. Creditb.A.| 51, 4 16% bs. u. B 
dito III. Em. — 3½ 67 @. Dise.-Cm.-Anth.| 5 4 68 4 69 bs. u. B. 
Berlin-Anhalter, 8 ½ 4080 bz. Genf. Oreditb.-A.| — | 4 1224,23 etw. ba. u B. 
dito Prior... re Geraer Bank . | 51,1 4 69 8. 
Berlin.-Hamburg 5 5 86 6. Haub. Nrd. Bank 9 470% G 
di ior.. . 1 4 * 0 * „* | 0 
aa En] f = kane. 4 116.10. 
Ptad. eips en 1 a 
dito Prior.AB. 1 1 — Lozxembg. Bank. | Pre 
— 2 Rh N FT a 2 4 460% ba. 
i 1 — . ein. Cre. .A. 2 
B Be — 4 5 ba. Minerva-B W. A. 2 5 Ber ee 
dito Prior.. .| — 4½ — — II 74 bz Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 149 440% 4 48½ b. 
Breslau-Freib. .| 5 | 4 65 ba. ; Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 sim bz. 
Cötn-Mindener .| — 13141103 4'105 be. See B.-Anth.| 7$ [44.1114 bz. 
dito Prior. — 4, — — — Schl. Bank-Ver.| 6 ½ 4 52%, G. 
dito II. Em. — 6 — — Thüringer Bank 4 4 31 8. Abg. fehl. 
4 m u REN Weimar, Bank. 5 4 68 ba. u. G. 
to III. Em.“ — 4 — 
dito IV. Em — hr. 
ats = 5 wi 94 & 94 bz. Amsterdam, ar ar 110 ba. 
um 356,730, der poſener um 248,100, der meininger um 198,000 und der LüdwBesbach. II 4 107% br u. B. Hanser J — 140%, ba. 
Bank für Süddeutihland um 125,700 Thlr. abgenommen hat. r 3 | — — Er Eh * 7 0 2 
Die Coursbewegung war in dieſer Woche folgende. Es ſtanden am Maler. Pad. A 5% ae Londoen 3 N. % 18% ba, 

Eiſenbahn⸗Aktien: 28. Mai. 3. Juni. dito dito C. 6½ 5 — — — a h e be. 
Berlin⸗An hallt. 82 83% Mecklenburger 2 | 4 13634,37,364, ba. 8 Währ. 2 1 a 1 ba. 
Berlin-Botddam:Magbeburg.... 904, 96 ee eee Augeburg. . 2 M026 bi 
Köln⸗Minden 9600 102 N BR TEL nz Leipzig 5 1.0% C.“ 

indem Nin en = Er 
. 341 2 4. Fer. 1 — 4 — — a 
NE % a8 ds) I 1 7 II earn .: e 
Oberſchlelſſche J. und C. 91 4 96 2 do. Pr. Ser. IV. 5 Bremen 4 T.lıor 6, 
terr. Staatsbahn 93 94 j . 

6 7 among R .Die neneſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Preußiſche Ban 10⁵ 112 el Be Weißer Weizen 50—105 Sgr.. 43-93 Sgr., Rog ⸗ 
e e ee 7% 01 5 Sgr., Bo: . Sgr., Hafer 30 —37 Sgr., Erden 80— 

C 31 50 5 RER . 
Norddentſthe W 66 69 W Weißer Weizen 60-94 Sgr., gelber 55—86 Sgr., Rog⸗ 

Credit⸗Aktien: en 5560 Sgr., Gerſte 40—44 Sgr., Hafer 35—39 Sgr. Erbſen — Sgr. 
ee HERR 444 46 eee ee 5 0 

S 17 16 8 elzen 38 — r. 35 Gerſt 
Naangen RR: 47 51 a Sa. a RER eig 
Oeſterrelchiſchee 467% 48% bis J Olen deer z. Beizen 56-63 Sor, Roggen 48-51 Sgr., Gerſte 32 

Commandit⸗Antbeile: Giesen ze Sgr. 

Diskonto⸗Geſellſchafttt . 64 67 3. — 655 5—85 Sgr., Roggen 33—50 Sgr., Gerſte 31—38 Sgr 

Fonds: eee N 
47% proz. ben „ „ eurode. Weizen 49.95 Sgr., Roggen 42 —49 Sgr. Er 
Er er en Br 3764 VVV 
Prämien⸗Anleihe 101 101% 42 2 iburg. Weißer Weizen 50—105 Sgr., gelber 42—93 Sgr., Roggen 
National⸗Anleihbte 44% 477 —57 Sgr. Gerſte 34.—40 Sr. afer 3: 230 Sgr un 

5 4 2 Grottkau. eizen 50—70 Sgr., Roggen 50—54 Sgr., Gerſte 3 
—— e 345 Sor. Bo, Bie — ee — 1 
Monats⸗ueberſicht der preußiſcher Bank einau a. d. O. Weizen 79—81 Sgr., Roggen 50-521 Gerſte 
gemäß § 99 der 1 vom 5. Oktober 1846. 1 ES 8 r., Heu 5 Sgr., Prob 8 Tl 855 
t i va. 25 zen 80—82 Sgr., Roggen 53—55 . > 
1) Geprägtes Geld und Barren 47,293,000 Thlr. ar 5805 38—42 Sgr., Erbſen 8890 Sgr., den Wag S. Stroh 
2 e Privatbanknoten . 650095 000 1 un een NR a 
! echſel⸗Beſtände 3 52, arkt. Weizen 58— r., Ro 52— 
4 Jona eſunde lee de ee 12,584,000 „ S Safer be or., Roggen 52—56 Sgr., Gerfte 41—48 
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 2, ; auban. eißer Weizen 61—102 Sgr., gelber 63— 0 
3 j Paſſiva. { . en 47 —60 Sgr., Gerſte 41—45 Sgr., Hoe 437% Sg. En 375 
6) Banknoten im Umlauᷣ qqq... 79,497,000 „ gr., Stroh 9% Thlr., Pfund Butter 6 —7 Sgr. 8 
7) Depoſiten⸗Kapitaliee nns. . 19,485,000 „ Breslau, 6. Juni. [Produktenmarkt.] Ohne weſentliche Aende⸗ 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ rung in reiſen und Kaufluſt gegen letzten Markttag, ſchwache Zufuhren, mäßi⸗ 
Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗ Verkehrs 6,078,000 „ ges Angebot, matte Stimmung. — Oel⸗ und Klerſaaten ohne Geſchäft. — 
Berlin, den 31. Mai 1859. Spiritus feſt, loco 8%, Juni 8% G. 5 
r. Sgr. 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. Juni 1859. ; 4 2 ea an ge 
e e Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berlini che 200 Br. Weißer Weiden . 96 90 85 ego "1 
h i a 8 dito Bruchweizen 70 65 60 55 Futtererbſen .. 53 52 89 48 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner ationale — [Gelber Wei 86 80 29[Wicken 50 48 45 40 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — . Nüdverfiberungs-dlftien; Aachener] dies Bruch weizen 6: 80 75 TO Winter⸗Raps . 105 100 95 90 
— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche Br ruchweizen 62 60 58 54 7. 
gt fees er 50. dr, Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land i . En = 2 ee Rothe Aleefaat 1277 Ur 
5 D 2 BAER ER On 5 2 . 7 Rothe Kleeſaa 2117 
und Waſſer⸗ grippina Niederrheiniſche zu Weſel Gerſte .. . 44 38 36 32 Weiße dito 4 12 114 10% 
| 0 23 22 21 19 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: | = 78612 : 
en far 15 . Nachr. (in 1 A e 8 Er Br. daſer 0. 45 40,35 30 
ampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 r. üblheimer Dampf⸗Schlepp⸗ pr 8 

01 ½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 25 etw. u. 26 bez. u. Gl. Hörder Hat Theater ⸗ Repertoire. 
tenverein 54 Gl. incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ Goeflan) 66 Gl. Montag, den 6. Juni. 58. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vor⸗ 

Die Börſe war in feſter Haltung, und bei reger Kaufluſt iſt der größte ftellungen. Zum zweiten Male: „Lord und Tiger.“ Schwank in 1 Akt. 
Theil der Bank- und Credit⸗Attien abermals im Courſe geſtiegen einige merk nach dem Engliſchen von R. Heinersdorf. Hierauf: „Pianella.“ Komiſche 
lich. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien find a 15% mehr. umgeſetzt worden. — Mi⸗ Operette in 1 Akt, nach dem Italieniſchen von E. Pohl. Mufit von Flotow 
nerva ng wurden à 27 etw. und a 26% bezahlt, blieben aber zu Zum Schluß: „Die Eiferſucht in der Küche.‘ Komiſches Ballet in 
. Preiſe geſucht. — Für Deſſauer Gas⸗Aktien wurde 66% vergeblich ge⸗ * 14 Müller, arrangirt vom Balletmeiſter Herrn Pohl. Muſik 
oten. . - 

Dinstag, den 7. Juni. 59. Vorſtellung des 2. Abonnements 

ftellungen. Sechstes Gaſtſpiel des l. t, n re rn. Ander. N 


Thymothee . . 14 13% 13% 13 


Berlin, 4. Juni. Weizen loco 44—76 Thlr. — Roggen loco 40— ö 
ar Zur Ni 15 r. 190720 % er Juli⸗Auguſt 40% — 0 . Oper mit Tanz in 5 Alten. ujit von Meyerbeer. 
— r., September⸗ er 40 / —41 Thlr. bez. . . 
Gerſte, große und keine 351 Tbl. 3 RER e ee im Wintergarten. 
Hafer loco 34—38 Thlr., Juni 5 Wr, bez. und Glb,, Juni⸗Jull _ 00 Juni: Baughall. 
h 0 10 Leh Bi, Juni Jul 97 2 it Br. Jul Arg. 9 I Offerte! Gedämpftes und 
0 Br., Juni⸗ r. Br., Juli⸗Aug. N es edampft 
Br., September» Oktober 10%, — 0% Thlr. bez, Br. und Gld. = g eig e teten 
Leinol 9% Thlr. Br., Juni⸗ Juli 9% Thi. be.. nochenmehl a 
Spiritus loco ohne Gejhät, Juni und Jum Juli 19% 19) Zhlr, für deſſen Reinheit garantirt wird A wie 
U 


bei und Gld., 19% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 20% — 20% Thlr. bez., Br. und 


Yuquft» September 60 Thir. Br., 21 Thlr. Gld., September⸗ Oktober concentrirte Schwefel ſaure 


16 Thlr. Br., 15% } 
Roggen, nahe Sichten zu ſteigenden Preiſen gehandelt, pr. Herbſt wenig offerirt zu billigen Preiſen: 
verändert; gekündigt 300 Wispel. — Spiritus loco anfangs höher, schließt, Di i 3 
durch Kündigungen gedrückt, etwas flauer; gekündigt 150,000 A — Rabbi D le Fabril vo 0 Nitſchke und Comp. 
wiederum billiger erlaſſen. Comptoir: Schuhbrücke Nr. 5. [3887] 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


